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ganz allein die naive Betrachtungsweise, fiir welche die
Kunst allein schafft.« Gleichzeitig zeigen die zitierten Satze,
dass der Uebersetzer Ferdinand Nagler kein sprachliches
Talent hat. Carl Seelig.

Hans Heinrich Ehrler: Kloster Maulbronn. Verlag Dr. Carl
Hoenn, Landschlacht am Bodensee.

/ielleicht sind Herrn Ehrler, der den Cicerone mimt, die
Weinkeller des schwibischen Klosters Maulbronn geldu-
figer als seine Kunstschitze — ich mochte es fast hoffen.
Sich so tappisch duzen zu lassen, nichtssagendes Gewisch
lyrischer Verziickung anzuhéren (»>Ich zeige diese Ge-
bilde nur den ganz Demiitigen, Sterniugigen.<) und »wis-
senschaftliche« Erklarungen wie diese zu verdauen:
»Nimm in Gedanken die schon angefiigte Vorhalle von der
Stirnseite der Kirche und schéle insgleichen den dumpfen
Laubengang daneben von der Pfortenwand des Klosters,
dann siehst du seiner Kunst Gesicht .. .«, ist nicht Jeder-
manns Sache. Ein Jammer, wirklich, wieviele hiibsch ge-

Cin Pradftiwerh

druckte Biicher durch die Unsachlichkeit ihrer Vorreden
entwertet und verstidnkert werden! Haben unsere Schrift-
steller so wenig von Jakob Burckhardt gelernt? — Auch
den 16 ganzseitigen, gefzlligen Steindrucken von Adolf
Hildenbrand, denen kurze Beitrige von Justinus Kerner
und Gustav Schwabe vorangeher, kommt keine tiefere Be-

deutung zu. Carl Seelig.

Suse Pfeilstiicker: Wege zur Blidung des Kunstgeschmackes.
Ein Buch iiber Haus und Schule. Mit 103 Abbildungen. Ver-
lag Julius Klinkhardt, Leipzig.

Ein altvaterisches, in unausstehlichem Plauderton geschrie-
benes Werk, wahrscheilich zwischen Kaffeetasse und wol-
lenem Strickzeug einzunehmen. Die sieben Farbtafeln brin-
gen bezeichnenderweise neben Rubens, Stephan Lochner,
Pieter de Hooch, Griinewald und Spitzweg ein Bild von —
Eduard Riidisithli. Kommentar iiberfliissig. Selbst die
typographische Ausstattung des Buches ist alles eher als
ein »Weg zur Bildung des Kunstgeschmackes. «Carl Seelig.

fher Paiditina

(SIEHE DIE NACHFOLGENDEN ABBILDUNGEN)

Anfang Oktober ist im Verlag Julius Hoffmann in Stuti-
gart, dessen schone Publikationen fiir jede Architektur-
bibliothek unentbehrlich sind, ein grosser, sorgfiltig her-
gestellter Band herausgekommen: Ludwig Preiss und
Paul Rohrbach, Palistina und das Ostjordanland. Da die
technische Herstellung der iiber 200 Tiefdrucktafeln im
Verlage unserer Zeitschrift geschah und dieser ausser-
dem die Auslieferung des Buches fiir die Schweiz iiber-
nommen hat, so sind wir in der Lage, jedem Hefte dieser
Nummer einen Bogen des schénen Werkes beizugeben.

Der Band von Ludwig Preiss und Paul Rohrbach nimmt
innerhalb der zahlreichen Abbildungswerke aus allen
Liandern der Welt, die in der letzten Zeit auf den Markt
kamen, einen besondern Rang ein durch die Beigabe
farbiger Bilder. Neben den 214 Tiefdrucken, in denen
die ganze orientalische Pracht des Landes sich aufrollt,
stehen 21 farbensatte, iiberraschend schoéne Uvachro-
mien und geben uns das, was die gewdhnliche Photo-
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graphie immer unterschligt, das Bild der farbigen Er-
scheinung der durch die biblischen Erzihlungen so viel-
genannten Welt. Aber weit iiber diese fiir sich allein
schon bedeutsame Beziehung zur biblischen Geschichte
hinaus vermitteln die Aufnahmen, denen erlduternde
Texte der Herausgeber zur Seite stehen, eine iiberaus
reiche Vorstellung von den architektonischen Schonheiten
des heiligen Landes. Es ist wohl der Mehrzahl der Leser
neu, dass die paldstinensischen Stadte, vorab natiirlich
Jerusalem, eine Fiille architektonischer Merkwiirdigkei-
ten enthalten, an denen man, wie selten sonst, das sicht-
bare Zusammentreffen ostlicher und westlicher Kulturen,
aniiker und moderner Einfliisse studieren kann. Paldstina
als Kunstland wird hier iiberhaupt erst entdeckt, und
diese Entdeckung danken wir vor allem auch der Publi-
kation, von der hier die Rede ist. Sie zu besitzen, wird
dem Kunstfreund und vor allem auch dem Architekten

eine wahre Bereicherung sein. Gir.




the Damascus Gate

At

D,

Am

la Porte de Damas

A

Palidstina 5



r d’huile

Arabische Olmiihle

Arab Oil Mill



aom[fop sy . ;
ffor fo 2awe ay,p, vffop ap 1104




quAsprancy svp punadaqupy wa
pran) .\c quio g, a1 : : :

prapcy ap nvaquuo, g,
CGunSuaapr prwpyy ayoaryy pun aagsopyy ' '

f:::;.wﬁ_\.::\ a:: :A\ A.:\.:\%: L:C:trf. :.:.::LCA\ T::.\.Zﬁ ac.,r‘..hhw.q\& Q\ .Lﬂy ;IQ.ZA::.:Ks

Wy

o8}
o8}



12P0IL) L,

apapvi,

AT

2japvI1) V|




\:L\?:\\:,v ZZA sy A:\, T

%\t.Q».:\va\ aﬁ\uv,..;.»,:k \{ﬁ\

assnd %\:.Q&:\:ﬁg t-

go



.?::::,w._rmt\v\ .\.V\\ un :L\»Z\.

.,.::.:‘:2.:::\\ v.L\w .w\\._t.:_ﬁé\ t\ ::\LL\\ .».,\.,:C.

QD[ i




	Ein  Prachtwerk über Palästina

